
Finanzierung von Maßnahmen der Wohnungsanpassung bei Menschen mit
Demenz und Pflegebedürftigkeit

Finanzierung bei Demenz und Pflege Seite 1

Finanzierungsarten (Auswahl)
 SGB XII: Sozialhilfe/ Hilfe in besonderen Lebenslagen

o Eingliederungshilfe
o Hilfe zur Pflege

 SGB XI: Pflegeversicherung
 SGB V: Krankenversicherung
 BestandsInvest
 KfW-Mittel
 Stiftungen
 Steuer
 Mieter*innen / Vermieter*innen

Voraussetzungen
 Maßnahme erst nach Bewilligung beginnen
 Genehmigung des Vermieters/der Vermieterin: BGB § 554a

SGB XII / Eingliederungshilfe - Voraussetzung und Aufgabe
 alle Personen, die nicht nur vorübergehend körperlich, geistig oder seelisch we-

sentlich behindert sind (Muss-Leistung) oder von Behinderung bedroht sind
(Kann-Leistung)

 drohende Behinderung zu verhüten oder eine vorhandene Behinderung oder de-
ren Folgen zu beseitigen oder zu mildern und

 den Behinderten in die Gemeinschaft einzugliedern, d.h. eine objektive Besse-
rung auch in geringem Grad herbeizuführen; die Steigerung des subjektiven
Wohlbefindens allein ist nicht ausreichend

SGB XII / Eingliederungshilfe – Leistungen
 Versorgung mit anderen als den in § 31 SGB XI genannten Hilfsmitteln
 Hilfen zu selbstbestimmtem Leben in betreuten Wohnmöglichkeiten
 Umbaumaßnahmen in Mietwohnungen i.d.R. als Beihilfe, wenn dadurch die Auf-

nahme in stationäre Einrichtung vermieden werden kann, im Eigenheim: i.d.R.
Darlehen

SGB XII / Hilfe zur Pflege – Voraussetzungen
 Pflegebedürftigkeit wie SGB XI – aber auch unter 6 Monaten - § 61a
 Pflegegrade wie SGB XI – Bindung an Bescheid der Pflegekasse - §§ 61b – 62a
 Leistungen wie SGB XI - §§ 63ff
 Vorrang SGB XI - § 63b

SGB XII / Hilfe zur Pflege – Leistungen

 Pflegebedürftigkeit wie SGB XI – aber auch unter 6 Monaten - § 61a
 Pflegegrade wie SGB XI – Bindung an Bescheid der Pflegekasse - §§ 61b – 62a
 Leistungen wie SGB XI - §§ 63ff
 Vorrang SGB XI - § 63b

SGB XII / Eingliederungshilfe/ Hilfe zur Pflege - Einkommensgrenze
 Grundbetrag, doppelter Regelsatz € 818,-
 plus angemessene Miete ohne Heizkosten plus Familienzuschlag (70%) für je-

de/n weitere Haushaltsangehörige € 286,30
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Vermögensfreibetrag (gültig seit 1. April 2017) § 90 SGB XII

 Haushaltsvorstand zu § 90 SGB XII Abs. 2 Nr 9 DVO € 5.000,-
 jede weitere Person, die unterhalten wird € 500,-

SGB XI – Pflegeversicherungsgesetz – Begriff der Pflegebedürftigkeit (§14)

Pflegebedürftig im Sinne dieses Buches sind Personen, die gesundheitlich bedingte
Beeinträchtigungen der Selbstständigkeit oder der Fähigkeiten aufweisen und
deshalb der Hilfe durch andere bedürfen. Es muss sich um Personen handeln, die
körperliche, kognitive oder psychische Beeinträchtigungen oder gesundheitlich bedingte
Belastungen oder Anforderungen nicht selbständig kompensieren oder bewältigen kön-
nen. Die Pflegebedürftigkeit muss auf Dauer, voraussichtlich für mindestens sechs Mo-
nate, und mit mindestens der in § 15 festgelegten Schwere bestehen.

SGB XI – Pflegeversicherungsgesetz – PSGII - Leistungen
1. Mobilität (10%)
2. kognitive und kommunikative Fähigkeiten (2 + 3 = 15%)
3. Verhaltensweisen und psychische Problemanlagen
4. Selbstversorgung (40%)
5. Umgang mit krankheits- und therapiebedingten Belastungen (20%)
6. Gestaltung des Alltagslebens und sozialer Kontakt (15%)

§ 40 (1) Versorgung mit Hilfsmitteln, Voraussetzungen: Erleichterung der Pflege, Lin-
derung der Beschwerden, selbständigere Lebensführung
§ 40 (2) zum Verbrauch bestimmte Hilfsmittel, max. (€ 31,- 2016) € 40,- /Monat
§ 40 (3) Technische Hilfen (vorrangig leihweise), Anspruch umfasst auch notwendige
Änderungen, Instandsetzungen, Ersatzbeschaffung, Ausbildung im Gebrauch, Zuzah-
lung: Volljährige 10%, max. € 25, Härtefallregelung
§ 40 (4) Maßnahmen zur Verbesserung des individuellen Wohnumfeldes, Die Pfle-
gekassen können subsidiär finanzielle Zuschüsse für Maßnahmen zur Verbesserung
des individuellen Wohnumfeldes des Pflegebedürftigen gewähren, diese dürfen €
4.000,- je Maßnahme nicht übersteigen. Leben mehrere Pflegebedürftige in einer ge-
meinsamen Wohnung, ist der Gesamtbetrag je Maßnahme ist auf € 16.000,- begrenzt
und wird bei mehr als vier Anspruchsberechtigten anteilig auf die Versicherungsträger
der Anspruchsberechtigten aufgeteilt.

SGB V Krankenversicherung
§ 33 Hilfsmittel sowie Reparatur, Ersatzbeschaffung, Ausbildung im Gebrauch, Ände-
rung, jedoch keine allg. Gebrauchsgegenstände,
Voraussetzung: versichert und um den Erfolg der Krankenbehandlung zu sichern oder
eine Behinderung auszugleichen

§ 39c Kurzzeitpflege SGB V
 häusliche Krankenpflege reicht wegen schwerer Krankheit oder nach

Krankenhausbehandlung oder OP nicht aus
 kein Pflegegrad 2-5 im Sinne Pflegeversicherung
 Kurzzeitpflege bis zu acht Wochen für bis zu 1.612 €
 ärztliches Attest und Genehmigung der Krankenkasse
 kein Haushaltsmitglied steht zur Verfügung
 Eigenanteil: keiner, aber gedeckelte Leistung bei Kosten von ca. 100 € / Tag
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Wichtig nicht zu verwechseln mit der Kurzzeitpflege nach § 42 SGB XI
Der Kurzzeitpflege-Anspruch besteht pro Kalenderjahr für längstens acht Wochen bzw. 56
Kalendertage. Der Leistungsbetrag ist auf 1.612,00 Euro begrenzt, wobei zusätzlich der
Leistungsbetrag der Verhinderungspflege in Höhe von ebenfalls 1.612,00 Euro übertragen
werden kann, sodass insgesamt 3.224,00 Euro für die Kurzzeitpflege zur Verfügung stehen. Der
Leistungsbetrag ist in allen Pflegegraden (Pflegegrad 2 bis 5) identisch hoch.

Förderrichtlinien des MBWSV NRW Version 19. Januar 2017- BestandsInvest,
Förderzweck:
bei allen Baumaßnahmen im Bestand steht das wohnungs- und sozialpolitische Ziel im
Vordergrund, zukunftsfähige Wohnangebote mit bezahlbaren Wohnqualitäten zu erhal-
ten bzw. zu schaffen.
BestandsInvest - Art und Höhe der Förderung

 Darlehenshöchstbetrag: Das Darlehen beträgt bis zu 25.000 Euro pro Wohnung,
höchstens jedoch 80 v. H. der anerkannten förderfähigen Bau- und Bauneben-
kosten in Mietwohnungen und 85% in selbst genutztem Wohneigentum

 Bei neuem barrierefreiem Erschließungssystem: kann das Darlehen um bis zu €
3.000,- , bei erstmaligem Aufzugeinbau erhöht sich die Darlehensgrenze um €
2.500,- pro erschlossener Wohnung erhöht werden

 Darlehensbeträge unter € 1.500,- werden nicht bewilligt.
BestandsInvest – Darlehensbedingungen (Auszug)

 Der Zins beträgt für 10 Jahre nach Fertigstellung der Maßnahmen jährlich 0,5%,
danach jährlich 6%.

 Bei Maßnahmen in Verbindung mit Baulichen Maßnahmen zur Verbesserung der
Energieeffizienz im Wohnungsbestand beträgt der Zeitraum für die Zins-
vergünstigung auf Antrag der Förderempfängerin bzw. des Förderempfängers
wahlweise 10 oder 15 Jahre nach Fertigstellung.

 Das Darlehen ist jährlich mit 2% - unter Zuwachs der durch die fortschreitende
Tilgung ersparten Zinsen - zu tilgen. Weitere Informationen zu

BestandsInvest1 a k t ue l l siehe auch Förderdatenbank2:

KfW-Mittel – Investitionszuschuss- Stand 3/2017 - wer wird gefördert?
 Eigentümer*innen eines Ein- oder Zweifamilienhauses mit maximal 2 Wohnein-

heiten oder einer Wohnung,
 Ersterwerbende eines sanierten Ein- oder Zweifamilienhauses oder einer sanier-

ten Wohnung, eine Wohnungseigentümergemeinschaft aus Privatpersonen
oder

 Mieter*innen (mit Zustimmung des Vermieters zu den Umbaumaßnahmen)

KFW Förderfähige Maßnahmen- Beispiele Förderbaustein 6
 Altersgerechte Assistenzsysteme ohne Endgeräte und

Unterhaltungstechnik, z. B Baugebundene Not-, Ruf- und
Unterstützungssysteme wie u.a. Wassermeldung, Kamerasysteme, Panikschalter,
Geräteabschaltung, präsenzabhängige Zentralschaltung, Personenerkennung an
Haus- und Wohnungstüren, Sturz- und Bewegungsmelder.

1https://recht.nrw.de/lmi/owa/br_bes_text?anw_nr=1&gld_nr=2&ugl_nr=2375&bes_id=38466&val=38466&ver=7
&sg=&aufgehoben=N&menu=1
2 http://www.foerderdatenbank.de/jump/?9360
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 Maßnahmen zur Verbesserung der Orientierung und
Kommunikation, u. a.

Beleuchtung, Material- und Farbkonzepte z. B. für Menschen mit Demenz

KfW-Mittel – Investitionszuschuss - Antragstellung und Zuschusshöhe
 Wichtig: Vor Baubeginn direkt bei der KfW
 Für Einzelmaßnahmen aus den Förderbereichen zur Barrierereduzierung: 10 %

der förderfähigen Investitionskosten, maximal € 5.000,- pro Wohneinheit
 Für den Standard Altersgerechtes Haus: 12,5 % der förderfähigen Investitions-

kosten, maximal € 6.250,- pro Wohneinheit
 Für Einzelmaßnahmen zum Einbruchschutz:10 % der förderfähigen Investitions-

kosten, maximal € 1.500,- pro Wohneinheit

KfW-Mittel Darlehen: Höhe und Kombination Fördermittel
 KFW empfiehlt, aufeinander abgestimmte Maßnahmen, wie die Verbindung mit

einer energetischen Sanierung durchzuführen.
 Eine Kombination der KfW-Darlehen mit anderen Fördermitteln (z. B. Kredite oder

Zulagen/Zuschüsse) ist zulässig, sofern die Summe aus Krediten, Zuschüssen
und Zulagen die Summe der Aufwendungen nicht übersteigt.

 Bis zu 100 % der förderfähigen Kosten
 max. 50.000 Euro pro Wohneinheit

Informationen zu KfW unter3 altersgerechter Umbau und oder Merkblatt4:

Weitere Finanzierungsmöglichkeiten

 Einkommenssteuer: Rechnungen Modernisierung/Renovierung vom Handwerk
 Einkommenssteuer: Außergewöhnliche Belastungen
 Mieter*innen und Vermieter*innen werden mitbeteiligt oder stellen Antrag direkt.

Zusammengestellt „aktiv altern in Oberhausen“
www.unser-quartier.de/oberhausen anlässlich

Seniorencafé AG SPD 60plus Ost
Seniorenmesse 2018

3https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestandsimmobilie/F%C3%B6rderprodukte/Altersg
erecht-Umbauen-Investitionszuschuss-(455)/
4 https://www.kfw.de/PDF/Download-Center/F%C3%B6rderprogramme-(Inlandsf%C3%B6rderung)/PDF-
Dokumente/6000003911_M_455_AU_Anlage_TMA.pdf


